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Stadtwerke-Chefrechnet mit höheren Kosten

„Jede Wohnungbleibt warm“

 

Viele Menschen machen sich-in diesen
Tagen sorgen über ihre Gasversorgung.
Schließlich kommt mehr als die Hälfte des
in Deutschland verbrauchten Erdgases aus
Russland. Sollten Lieferungen aus Russ-
land kurzfristig ausfallen, wäre das eine
große Herausforderung. „Sicher ist jedoch,
dass in diesem Winter jeder Gaskunde
eine warme Wohnung haben“, sagt Peter
Friedrich. Nach Worten des Stadtwerke-
Chefs von Leinfelden-Echterdingen gebe
es in Europa Sicherungsmechanismen, die
bei einem Engpass greifen. In jedem Fall
seien Haushaltskunden und Einrichtungen
wie beispielsweise Krankenhäuser durch
gesetzliche Bestimmungen besonders ge-
schützt. Zudem müsste in einem solchen
Fall die Industrie ihren Gasbezug drosseln
oder andere Energieträger nutzen. „Hinzu
kommen die sehr gute Gasspeicher-Infra-
struktur insbesondere in Deutschland so-
wie das europäische Gas-Verbundnetz, das
den Gas-Austausch ermögliche“, ergänzt
er. Aktuell komme außerdem mit Großtan-
kern verstärkt Flüssigerdgas (LNG) aus den
USA und Katar. Die derzeit größten LNG-
Anbieter sind Katar, Australien und auch
die USA. Insbesondere dort sind viele Pro-
duzenten in der Lage, ihre Angebotsmenge
kurzfristig auszuweiten, um auf Nachfrage-
schwankungen zu reagieren.
Um unabhängig von fossilen Energieträ-
gern zu werden, muss die Nutzung erneu-
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erbarer Energien jedoch mittelfristig ausge-
baut werden. Eine diversere Lieferstruktur
und die vermehrte Nutzung von Wasser-
stoff sind bedeutsamfiir eine diversifizierte
Versorgungssicherheit. ,Und nattirlich geht
es auch darum, Energie zu sparen“, betont
Friedrich.

Mit höheren Kosten rechnen
Seit dem vergangenen Jahr sind Verbrau-
cherinnen und Verbraucher, Unternehmen
wie Energieversorger in nie dagewesener
Weise mit steigenden Preisen an den En-
ergiegroßhandelsmärkten konfrontiert.
Die Ursachen sind vielfältig: Eine kon-
junktur- und witterungsbedingt global
schnell steigende Nachfrage nach Energie
— insbesondere Erdgas — traf auf ein nicht
mitziehendes Angebot. Hinzu treten Un-
sicherheiten über die geopolitischen Ent-
wicklungen wie den Krieg in der Ukraine
und deren Auswirkungen auf die Energie-
märkte. Für die Energieversorger bedeutet
dies deutlich höhere Kosten für die Be-
schaffung von Energie, die sie weitergeben.
„Wir haben große Teile der Energie, die

wir den Kundenliefern, bereits länger im
Voraus beschafft“, sagt Friedrich. Dadurch
schlagen sich die aktuellen Großhandels-
preise noch nicht vollständig in den Tarifen
nieder. „Dennoch muss über kurz oder lang
mit steigenden Energiekosten rechnen“, so
der Stadtwerke-Chef.

 

Nur erste Preise sowie fünf Weiterleitungen zum Landeswettbewerb:die Schülerinnen
und Schüler der Musikschule Leinfelden-Echterdingen blicken auf eineerfolgreiche Teil-
nahme bei „Jugend musiziert“ zurück. „Daraufkönntihr stolz sein“, sagte Oberbürger-

meister Roland Klenk (vordere Reihe 3. von links) bei einem Besuch in der Musikschule.
Er dankte in diesem Zusammenhang den Lehrkräftenfür die tolle Arbeit. Mit dabei hatte
er neben den herzlichsten Glückwünschen auch kleine Präsente. „Die sollen euch zei-
‚gen, wie sehr wir euch wertschätzen“, sagte Klenk, „schließlich tragt ihr den Namen der
Müsikschule und damit auch der Stadt nach außen“.

Guter Austausch zum
Umbau Stuttgarter Straße
Bereits mehrfach hat sich der Gemeinderat
mit der Neugestaltung der Stuttgarter Straße
befasst. Während die Baumaßnahmen im er-
sten Bauabschnitt bereits zügig voranschrei-
ten und bald abgeschlossen sind, gab bei den
Planungen zum zweiten Bauabschnitt vom
Meisenweg bis zur Hohenheimer Straße
noch mehrere Fragen,die zu klären waren.
Hauptziel der Stadtverwaltungist es, den Ver-
kehr in der Stuttgarter Straße zu beruhigen.
Die Fahrbahn erhält eine Breite von 5,60
Metern, geparkt werden kann auf einem se-
parat ausgewiesenen Parkstreifen mit einer
Breite von 2,20 Metern. Immer zu beachten
ist-jedoch, dass der OPNV und vereinzelt
auch der gewerbliche Lieferverkehr die Stra-
Be weiterhin nutzen müssen. Um dem unter:
schiedlichen Bedarf gerecht zu werden und
trotzdem eine Verbesserung für die Anlie-
gerinnen und Anlieger zu schaffen, wurden
unterschiedliche Varianten entwickelt.
Bei der Anwohnerbeteiligung am 2. März
haben die Teilnehmer die Chance genutzt,
sich über den aktuellen Stand der Planungen
und verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten
zu informieren. Unter der Moderation desEr-
sten Bürgermeisters Benjamin Dihm wurden
Anregungen dazu aufgenommen. Er freut

» sich über den konstruktiven Austausch: „Die
Verwaltung hat klare Hinweise erhalten, die
es zu berücksichtigen gilt. Nach der Überar-
beitung wird die Planung dem Gemeinderat
im April erneut zur Diskussion und Entschei-
dung vorgelegt.“ Zu den Sitzungen des Tech-
nischen Ausschusses und Gemeinderats sind
alle Interessierten herzlich eingeladen.

Online-Vortrag: Klima-
freundliche Mobilität
Mobilität ist ein zentraler Bereich, um die
Klimaschutzziele zu erreichen. Im Land-
kreis Esslingen ist der Verkehr zu mehrals
einem Viertel für die Treibhausgasemissi-
onen verantwortlich. Die deshalb erforder-
liche Verkehrswende betrifft Unternehmen
und Kommunen genauso wie Bürgerinnen
und Bürger. Am 21. März von 18 bis 19.30
Uhr bietet die Stabsstelle Klimaschutz des
Landkreises Esslingen einen Online-Vortrag
mit dem Thema „Elektromobil unterwegs
von A nach B - Mobilität klimafreundlich
gestaltet“ an. Die Veranstaltung will infor-
mieren und zum Nachdenken über den in-
dividuellen Beitrag zur Verkehrswendefür
mehr Klimaschutz anregen. Die Referenten
werden einen Überblick zur nachhaltigen
Mobilität und zur für den Klimaschutz
notwendigen Verkehrswende geben. Au-
Rerdem beleuchten sie die Fakten rund um
Elektromobilität sowie die Alltagstauglich-
keit eines Elektrofahrzeugs genauer.
> Für die Teilnahme an der Online-Veran-
staltung ist eine Anmeldung bis zum 15,
März per E-Mail, klimaschutz@lra-es.de,
erforderlich. Nach der Anmeldung werden
die Zugangsdaten zugesandt. Ein PC/Lap-
top oder ein mobiles Endgerät ist für die
Teilnahme ausreichend, Weitere Informati-
onen unter Telefon 0711/3902-442 08.


